
DLie Anzi ehungskraft‚ dıe das WOT'T "Erfahrung“ ın der Theolo-
1LE, insbesondere 1 der Re  gionspädagogik, S Nat;
beruht gewli Nn1ıcC darauf-, daß m1ı% erminologischer Kxakt-
heit und instrumentaler Lei stungsfähigke1it die wilssensch  tlLi1L-
ch Arbeit eu  1C fördérn würde, Es gehört aber andererse1l1ts
auch NnN1ıC den zentralen Begri  en, Mı denen LN geschicht-
licher KONTINULTtTE dıe S,  he des christlichen au Dens un

der Tnheologie N Aam. gemacht Wiırd. "  ahrung 1E ner eın

TopOoSsS, den ich Fragen 7 neuzeitlıchen We  verhalten und

aubensverständnıs versammeln, als eın Ort, dem einhellige
Antworten finden waren.

S0 L5 uch VO  ' einem Heft, das A0 dıesem Thema widmet, keiıine

umgreifende Systematik verlangen. Die einzelnen eiträage
ügen sich 1m olgenden Nn1ıC el1nem gegliederten Ganzen,
sondern an jeweils eigene Reaktıonen auf das problematisie-
TenNde Stichwort,. Was al e bei ıiıhren begrenzten erspektiven und

wechselnden Interessen verbindet, ar zunächst Nnu dıe Absicht,
den auf "religioöose Erfahrung (und "  ahrung überhaupt)

1mM modiıschen Trend verfallen lassen; ıhn vielmehr Be-

diegen die heologische rorterung einzubringen,. Darüber-
nınaus verweisen g1e ın ıhrem Nebeneinander aber SC  ıle  ich

uch auf die hauptsächlich anstehenden ufgaben:
assung der philosophisch, soziologisch un psychologisch
grundgelegten Erfahrungsreflexion,
ermittlung dieser rfahrungsreflexion sSam ı1ıhrer emplilrlı-
schen Gehalte Mı christliıchem Iffenbarungs- und aubens-
verständnis,
Ermı  ung der Konsequenzen REa pastorale un pädagogische
andlungstheorien.

a  es, wa *N dıiıesem Heft azu gesagt EBı 1rd der
Leser gerade 1n einer religionspädagogischen eitschrif
warten. (Vor em der anspruchsvolle, ja schwierige Aufsatz
Von er Eıcher koöonnte lın dieser ANBSLOC Einreden nervor-

rufen. ) Aber Religionspädagogik 1aßt ich NUu.  y einmal N1C.



auf einem SO gesonderten Feld etreiben, daß sıe sıch, VO  e

den übrigen theologischen szıplınen eu  a praxisrelevanit
geschieden, ausschließlıch ihren dann meist schuliıschen

Binnenproblemen zuwenden köonnte, Dıe Nähe 7U Systematischen
eologie erwlıies ıcn für dieses Heit als unvermeidlich.

daß dıe eierate der VO  = SO J. 1978Es 1st erwarten,
1ın ugsburg stattfindenen ahrestagung der "Arbeitsgemeinschaf
Katholischer Katechetikdozente: unter d em ema "Religıose
Sozialisation" manches Vo  - dem hnıer sa aufgreifen un

weiterführen werden,. Wie schon den Letzten TrTen werden

ese O5r& gesamme a ] E  ch publiziert.
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